
Baustellenbesuch des Neubaus für das Institut für 
Sportwissenschaften der Universität Rostock 
 
Finanzminister Dr. Heiko Geue besuchte heute gemeinsam mit 
Prof. Dr. Wolfgang Schareck und Dr. Jan Tamm, Rektor und 
Kanzler der Universität Rostock, die Baustelle, auf der aktuell der 
Neubau für das Institut für Sportwissenschaften entsteht. 
 
Der Neubau entsteht als zweigeschossiges Gebäude an der öst-
lichen Grenze des Grundstücks im Bereich zu den Straßen Am 
Waldessaum und Rennbahnallee. Neben der 405 m² großen 
Sporthalle mit den zugehörigen Geräte-, Umkleide- und Sanitär-
räumen wird das Gebäude vier modern ausgestattete Labore für 
die Forschung und Lehre, einen Seminarraum, einen Hörsaal 
und mehrere Büros beherbergen. 
„Ich freue mich, dass der Universität Rostock voraussichtlich ab 
dem Frühjahr 2023 für die akademische Sportausbildung ein in-
novatives Forschungs- und Lehrgebäude mit einer eigenen 
Sporthalle zur Verfügung stehen wird. Wichtig ist auch, dass 
Energiesparen und der Einsatz erneuerbarer Energien großge-
schrieben wird. Für den weiteren Bauablauf wird auf den Dach-
flächen mit einer PV-Anlage von ca. 450 m² geplant, was einer 
elektrischen Leistung von rund 68 KWp entspricht. Des Weiteren 
werden alle Lüftungsanlagen mit einer Wärmerückgewinnung 
von mehr als 75 Prozent ausgeführt. Außerdem ist eine intensive 
Dachflächenbegrünung von ca. 1900 m² geplant. Durch die 
räumliche Nähe wird der Neubau eine noch engere Verknüpfung 
von Theorie und Praxis ermöglichen und sich damit sicherlich 
positiv auf die Studien- und Forschungsbedingungen auswirken“, 
so Finanzminister Dr. Heiko Geue. 
 
„Dieser Neubau, der eine Sporthalle, Lehr- und Institutsflächen 
sowie einen Laborbereich an einem Standort zu einer Gesamt-
heit verbindet, wird ein enormer Gewinn für die sportwissen-
schaftliche Ausbildung und Forschung an unserer Universität 
sein. Für das optimale Ineinandergreifen von Forschungsarbeit 
und sportpraktischer Anwendung werden an diesem Ort die Wei-
chen für eine zukunftsorientierte Sportwissenschaft in Rostock 
gestellt. Die Nähe zu F.C. Hansa, zur Neptun-Schwimmhalle und 
zum Sportforum wird den Standort Waldessaum zu einem sport-
lichen Zentrum unserer Stadt werden lassen“, sagt Professor 
Wolfgang Schareck, Rektor der Universität Rostock.  
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Die Entwurfs- und Brandschutzplanung des Gebäudes erfolgte 
durch das für die Baumaßnahme zuständige Staatliche Bau- und 
Liegenschaftsamt (SBL) Rostock aus dem Geschäftsbereich des 
Finanzministeriums Mecklenburg-Vorpommern. Die Gesamtbau-
kosten betragen ca. 12,6 Millionen Euro. 

Weitere Informationen zur Baumaßnahme sind auf den Internet-
seiten des SBL Rostock zu finden. 
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